
Themen dieser Ausgabe: 

aussetzung für die Installa-
tion neuer Photovoltaik-
Anlagen auf Mehrparteien-
häusern ist. Darüber hinaus 
erhalten Vorhabenträger 
auch Zuschüsse für „Pla-
nungs- und Beratungsleis-
tungen“. 

Beide Förderbausteine er-
leichtern Investitionen für 
PV-Anlagen auf bislang un-
genutzten Dachflächen und 
schaffen speziell für Woh-
nungen in städtischen Ge-
bieten einen starken Anreiz, 
mehr Solarstrom lokal zu 
erzeugen und direkt zu nut-
zen. 

Alle Informationen zu den 
Förderkonditionen, Antrags-
modalitäten und Beratungs-
angeboten finden Sie hier. 
Weitere Informationen zur 
Initiative für mehr Photovol-
taik auf Mehrparteienhäu-
sern gibt es hier. 

Mit der Förderung im Pro-
gramm „progres.nrw – 
Klimaschutztechnik“ soll 
der Solarstrom-Ausbau 
auf bislang ungenutzten 
Dächern von Mehrpartei-
enhäusern beschleunigt 
werden. Insgesamt ste-
hen dafür rund 1,5 Millio-
nen Euro bereit. Damit 
gewinnt die im August ge-
startete Initiative für 
mehr Photovoltaik auf 
Mehrparteienhäusern, die 
gemeinsam mit der Woh-
nungswirtschaft und der 
Landesgesellschaft NRW.-
Energy4Climate umge-
setzt wird, weiter an 
Fahrt.  

Konkret fördert das Land 
im Programm „progres.-
nrw – Klimaschutztech-
nik“ ab sofort die 
„Erneuerung der Haus-
elektrik“, die häufig Vor-
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Neue Förderung für Photovoltaik auf Mehrparteienhäusern 

Bürgerschaftliches Engagement als neues Lehrziel  

Ab dem Studienjahr 
2025/2026 ist bürger-
schaftliches Engagement 
fester Bestandteil im Cur-
riculum der Verwaltungs-
studiengänge der Hoch-
schule für Polizei und öf-
fentliche Verwaltung Nord-
rhein-Westfalen (HSPV 
NRW). Damit werden 
künftige Verwaltungsbe-
schäftigte frühzeitig für 
die Bedeutung bürger-
schaftlichen Engagements, 
die Bedarfe Engagierter 

Oktober 2025 

und für Gelingensfaktoren 
guter Zusammenarbeit sen-
sibilisiert. 

Nordrhein-Westfalen ist das 
erste Bundesland, das die-
ses Thema in den Lehrplan 
einer Verwaltungshochschu-
le integriert und ein weiterer 
Baustein zur Umsetzung der 
Engagementstrategie für 
das Land Nordrhein-West-
falen. Hier finden Sie weite-
re Informationen zur Enga-
gementstrategie.  

https://www.bra.nrw.de/energie-bergbau/foerderprogramme-fuer-klimaschutz-und-energiewende
https://wirtschaft.nrw/mehr-solarstrom-fuer-nrw-neue-initiative-fuer-mehr-photovoltaik-auf-mehrparteienhaeusern-gestartet
https://www.engagiert-in-nrw.de/engagementstrategie
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Mit einem Gesamtvolumen von 112,2 Mil-
liarden Euro setzt der Etatentwurf 2026 
klare Schwerpunkte für ein zukunftsfähi-
ges Nordrhein-Westfalen. Bildung, Sicher-
heit, starke Kommunen und eine wider-
standsfähige Wirtschaft haben Priorität. 
Auch der Transformationsprozess hin zu 
einer innovativen, resilienten und klima-
neutralen Industrieregion wird weiter vor-
angetrieben.  

Finanzminister Marcus Optendrenk: „Zu-
sammenhalt und Solidarität sind die Stär-
ken unseres Landes. Sie sind fest in der 
DNA Nordrhein-Westfalens verankert und 
bilden das Fundament unserer Gesell-
schaft. Das zeigt sich auch im Haushalts-
planentwurf für 2026: Mit ihm stellen wir 
112 Milliarden Euro für ein starkes, siche-
res und zukunftsfähiges Nordrhein-West-
falen bereit.“ 

Investitionen für die Zukunft 

Bildung bleibt auch im kommenden Jahr 
der größte Einzelposten im Haushalt. Über 
43 Milliarden Euro sind für Kinder, Schulen 
und Hochschulen vorgesehen, ein Zu-

wachs von 
1,7 Milliar-
den Euro ge-
genüber 
2025. Allein 
in den Offe-
nen Ganztag 
im Grund-
schulbereich 

fließen fast eine Milliarde Euro. Das sind 
knapp 100 Millionen Euro mehr als im Vor-
jahr, zum Beispiel für 20.000 zusätzliche 
Plätze und 229 neue Stellen. Insgesamt 
stehen 2026 Mittel für über 500.000 Plät-
ze zur Verfügung. 

Die frühkindliche Bildung wird weiter ge-
stärkt: Über 370 Millionen Euro zusätzlich 
stehen bereit, um die Elternbeitragsfreiheit 
zu sichern und das Kinderbildungsgesetz 
(KiBiz) zu finanzieren. Insgesamt inves-
tiert das Land damit knapp sechs Milliar-
den Euro in die frühkindliche Förderung. 
Programme wie die Sprach-Kitas (38 Milli-
onen Euro) und das Kita-Helfer-Programm 
(129 Millionen Euro) sind bis mindestens 
2029 gesichert. 

Auch im Bereich der Inneren Sicherheit 
setzt die Regierung ihren Kurs fort: Der 
Haushaltsplanentwurf 2026 sieht für die 
Sicherheit mehr als 6,7 Milliarden Euro 
vor. Die Polizei erhält allein rund 4,5 Milli-
arden Euro. Damit werden nicht nur jähr-
lich rund 3.000 Polizeikräfte eingestellt, 
sondern auch in eine moderne technische 
Ausstattung investiert. Gemeinsam mit 
dem Fraunhofer-Institut wird eine Künstli-
che Intelligenz entwickelt, die digitale Be-
weismittel schneller und effizienter aus-
wertet.  

Starke Kommunen – starkes Land 

Ein Drittel aller Ausgaben des Landeshaus-
halts entfällt auch im kommenden Jahr auf 
die Kommu-
nen. Damit 
fließen 2026 
insgesamt 
40,5 Milliar-
den Euro an 
die Städte 
und Gemein-
den – ein Plus 
von 5,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Allein über das Gemeindefinanzierungsge-
setz erhalten sie direkte Rekordzuweisun-
gen von voraussichtlich über 16,5 Milliar-
den Euro. Das Land stellt zudem seit die-
sem Jahr jährlich 250 Millionen Euro zur 
nachhaltigen Entlastung bei kommunalen 
Altschulden bereit. Über einen Zeitraum 
von 30 Jahren werden so insgesamt 7,5 
Milliarden Euro in die Stabilität unserer 
Städte und Gemeinden investiert.  

Herausforderungen für den Standort 
Nordrhein-Westfalen 

Deutschland befindet sich im dritten Jahr 
der Rezession. Hohe Energiepreise, Fach-
kräftemangel, Investitionsstaus bei Infra-
struktur und Bildung sowie rückläufige 
Auslandsinvestitionen belasten die Wett-
bewerbsfähigkeit Nordrhein-Westfalens. 
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Finanzminister Marcus Optendrenk: 
„Diese Herausforderungen erfordern mas-
sive Investitionen in die Zukunftsfähigkeit 
unseres Landes. Gleichzeitig zwingen uns 
die äußeren Rahmenbedingungen, klare 
Prioritäten zu setzen.“ 

Mit dem Haushaltsplanentwurf 2026 wird 
die Zukunftsfähigkeit des Wirtschafts-
standorts NRW gezielt gestärkt. Für In-
vestitionen und Modernisierungsprojekte 
wird die Rekordsumme von rund 12,1 
Milliarden Euro bereitgestellt. Damit stei-
gen die geplanten Gesamtinvestitionen 
um über eine Milliarde Euro und rund elf 
Prozent gegenüber dem Haushalt 2025. 

Notwendige Einsparungen 

Gleichzeitig macht die Mai-Steuer-
schätzung die finanziellen Realitäten 
deutlich: 2026 fehlen dem Landeshaus-
halt rund 2,5 Milliarden Euro im Vergleich 
zu den Erwartungen zu Beginn der Legis-
laturperiode. Das bleibt auch für den Lan-
deshaushalt nicht ohne Folgen. Insoweit 
mussten die Einsparanstrengungen ver-
stärkt werden. Hinzu kommen die auf 
Bundesebene bereits beschlossenen und 
noch zu erwartenden Gesetze, die die 
Entwicklung der Steuereinnahmen dauer-
haft belasten werden. 

Für 2026 sind in den Ressorts Einsparun-
gen von rund 3,4 Milliarden Euro im Ver-
gleich zur bisherigen Finanzplanung vor-
gesehen. Diese betreffen unter anderem 
globale Einsparvorgaben, Kürzungen bei 
Förderprogrammen und die Rückführung 
von Selbstbewirtschaftungsmitteln. Im 
Bereich der Ministerialverwaltungen ist 
vorgesehen, über fünf Jahre insgesamt 
knapp 550 Stellen einzusparen. 

Insgesamt ist gleichwohl eine Nettokredit-
aufnahme von rund 4,5 Milliarden Euro 
erforderlich. Diese entfällt in Höhe von 
rund 1,8 Milliarden Euro auf die Inan-
spruchnahme der Konjunkturkomponente. 
Zudem wird 
die nach 
den jüngs-
ten Ände-
rungen des 
Grundgeset-
zes auch für 
die Länder 
gegebene 
strukturelle 
Neuver-
schuldungs-
möglichkeit 
nach derzei-
tigen Be-
rechnungen 
in Höhe von 
rund 2,7 
Milliarden 
Euro ge-
nutzt.  

Infrastruktur-Sondervermögen: Um-
setzung im Herbst 

Der Haushaltsplanentwurf für das kom-
mende Jahr berücksichtigt noch nicht die 
Mittel aus dem vom Bund angekündigten 
Infrastruktursondervermögen. Das Ge-
setzgebungsverfahren des Bundes hierzu 
dauert voraussichtlich noch bis Mitte Okto-
ber. Erst im Anschluss kann die gesetzli-
che Umsetzung in Nordrhein-Westfalen 
stattfinden.  

Boisheim ist ein Gewinnerdorf! 

Beim Landeswettbe-
werb „Unser Dorf hat 
Zukunft 2025“ darf 
sich Boisheim über die 
Auszeichnung als 
„Golddorf“ freuen und 
erhält 3.500 Euro. Es 
gehört damit zu den 33 
ausgezeichneten Dör-

fern, in denen das Miteinander in beson-
derer Weise aktiv gelebt und das Lebens-
umfeld nachhaltig und zukunftsfähig ge-
staltet wird. 

Bereits seit über 60 Jahren ist der Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ fester 
Bestandteil unserer Landeskultur. Auch in 

diesem Jahr hat eine Kommission aus Ex-
pertinnen und Experten die teilnehmenden 
Dörfer in Westfalen und im Rheinland be-
reist. Dabei haben die Dorfgemeinschaften 
präsentiert, was sie antreibt und wie sie 
ihren Wohnort mit Kreativität und Tatkraft 
für die Zukunft stärken. 

Die feierliche Preisverleihung findet am 8. 
November im Versuchs- und Bildungszen-
trum Landwirtschaft Haus Düsse in Bad 
Sassendorf statt. Die vier Landesgolddör-
fer qualifizieren sich zudem für den Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ auf Bun-
desebene im Jahr 2026. 

Weitere Informationen zum Wettbewerb 
gibt es hier.  

http://www.dorfwettbewerb.de
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Gemeinsam mit 
den Fraktionen 
von Grünen, SPD 
und FDP wird die 
CDU-Landtags-
fraktion einen 
Gesetzentwurf 
einbringen, da-
mit bereits für die nächsten Landtags-
wahlen das Wahlalter auf 16 Jahre ge-
senkt wird. Für die Änderung der Landes-
verfassung ist eine Zweidrittelmehrheit 
nötig.  

Bereits heute dürfen 16- und 17-Jährige 
an Europa- und Kommunalwahlen teil-
nehmen. Junge Menschen sind politisch 
interessiert, gestalten aktiv und bringen 
sich in den öffentlichen Meinungsbil-
dungsprozess ein. Es ist daher nur folge-
richtig, das Wahlalter auch auf Landes-
ebene auf 16 Jahre abzusenken.  

Die Katholische Frauengemeinschaft aus 
Kempen war bei Marcus Optendrenk im 
nordrhein-westfälischen Landtag zu Gast. 
Neben einem regen Austausch stand ein 
Besuch der Plenardebatte auf dem Pro-
gramm. Marcus Optendrenk: „Unser Ge-
spräch war Teil eines spannenden Plenar-

tages, an 
dem ich 
den Lan-
deshaushalt 
für das 
nächste 
Jahr einge-
bracht ha-
be. Danke 
für den sehr 
freundli-
chen Aus-
tausch!“ 

Katholische Frauengemeinschaft aus 
Kempen besucht Landtag 

Landesaktionsplan „Sport und Inklusion 2025 bis 2027“ 

Die Landesregierung hat den zweiten Lan-
desaktionsplan „Sport und Inklusion – Für 
mehr Teilhabe durch Sport und Bewegung 
in Nordrhein-Westfalen“ auf den Weg ge-
bracht. Seit dem 1. Oktober 2025 werden 
zahlreiche Maßnahmen für mehr Teilhabe 
durch Sport und Bewegung in Nordrhein-
Westfalen angestoßen. Der Landessport-
bund Nordrhein-Westfalen übernimmt die 
Umsetzung, ein Steuerkreis koordiniert 
die an der Realisierung beteiligten Verbän-
de und Organisationen. 

Der Landesaktionsplan umfasst sieben 
Handlungsfelder – von der Sportpraxis 
über Qualifizierung und Zugänglichkeit bis 
hin zur Öffentlichkeitsarbeit und Digitali-

tät. Er soll dazu 
beitragen, dass 
Menschen unab-
hängig von ihren 
Behinderungen 
durch Bewegung, 
Spiel und Sport ge-
sellschaftlich teil-
haben können.  

Die Handlungsfel-
der des Landesak-
tionsplans und wei-
tere Informationen 
finden Sie hier.  

Landtagswahlen schon mit 16 Jahren 
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Vier Millionen Euro für Kunst und Kultur in kommunalen Museen 

Die Kunstmuseen in 
Nordrhein-Westfalen 
sind lebendige Schau-
fenster großartiger 
Kulturschätze. Das Mi-
nisterium für Kultur 
und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-
Westfalen unterstützt 
die Kunstmuseen bei 
Ausstellungsprojekten, 
Ankäufen sowie Res-

taurierungsvorhaben und fördert auch die 
Kunstvereine. Zudem geht das stark 
nachgefragte neue Förderprogramm 
„Provenienzen NRW 2025“ in seine zweite 
Runde. Insgesamt stärkt das Kulturminis-
terium im Jahr 2025 so mit mehr als vier 
Millionen Euro die Bildende Kunst im 
Land. 

Einen detaillierten Überblick über die ge-
förderten Ausstellungen, Ankäufe, die 
Restaurierungsprojekte, Projekte der Her-
kunftsforschung und Kunstvereine finden 
Sie hier.  
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https://www.land.nrw/pressemitteilung/start-des-neuen-landesaktionsplans-sport-und-inklusion-2025-bis-2027-fuer-mehr
https://www.mkw.nrw/vier-millionen-euro-fuer-kunst-und-kultur-kommunalen-museen
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Aussetzung der globalen Mindeststeuer gefordert 

Nordrhein-Westfalen, Hessen und Bayern 
fordern im Finanzausschuss des Bundesra-
tes das Aussetzen der Mindeststeuer, bis 
offene Fragen auf internationaler Ebene 
geklärt sind. Die globale Mindeststeuer 
mache nur dann Sinn, wenn eine Mehrheit 
der OECD-Mitgliedstaaten die Regelungen 
auch umsetze. 

Durch die globale Mindestbesteuerung soll 
sichergestellt werden, dass Unterneh-
mensgewinne weltweit mit mindestens 15 
Prozent besteuert werden. Gewinnverlage-
rungen (Steuergestaltungen) in sogenann-
te Steueroasen sollen dadurch verhindert 
werden. Wenn ein Staat niedriger besteu-

ert als 15 Prozent, folgt eine Nachversteu-
erung durch die anderen Staaten. Ur-
sprünglich haben sich rund 140 Staaten 
zur globalen Mindeststeuer bekannt. Tat-
sächlich haben aber nur etwa 35 Staaten 
die Mindeststeuer umgesetzt. Dazu gehö-
ren alle 27 Mitgliedstaaten der EU. Die 
USA, China und die BRIC-Staaten setzen 
die Mindeststeuer derzeit nicht um.  

Finanzminister Marcus Optendrenk: „Die 
globale Mindeststeuer verfolgt im Grund-
satz das Ziel, faire Wettbewerbsbedingun-
gen für alle zu schaffen. Aber sie ist de 
facto derzeit ein einseitiger und unfairer 
Wettbewerbsnachteil für hiesige Unterneh-
men. Zunehmend droht eine europäische 
Insellösung, die für die gesamte Union zu 
einem Risiko wird. 

Der Grundgedanke der Mindestbesteue-
rung ist richtig und könnte essentielle 
Leitplanken für globales Wirtschaften 
schaffen – aber eben nur, wenn sich auch 
wirklich alle an diese Leitplanken halten. 
Aktuell sind diejenigen, die bei der Min-
deststeuer fair spielen wollen, faktisch die 
Dummen. Aber unsere heimische Wirt-
schaft braucht keine steuerpolitischen 
Karmapunkte, sondern eine echte Wettbe-
werbsfähigkeit. Deshalb sehen wir das 
Aussetzen der globalen Mindeststeuer un-
ter den gegebenen Bedingungen als einzi-
ge Möglichkeit.“ 

Erster KI-gestützter Erlebnisplaner für NRW 

Seit Anfang September können Ausflüge 
und Tagesreisen in Nordrhein-Westfalen 
erstmals mit Hilfe künstlicher Intelligenz 
geplant werden. Mit „NRWow!“, dem ers-
ten KI-gestützten Erlebnisplaner des Lan-
des, erhalten Gäste individuelle Vorschlä-
ge und praktische Unterstützung bei der 
Planung Ihrer Aktivitäten in ganz Nord-
rhein-Westfalen.  

Das vom touristischen Landesverband 
Tourismus NRW e. V. gemeinsam mit al-
len 13 Tourismusregionen entwickelte 
Tool wurde von Land und EU im Rahmen 
der Tourismus Data Intelligence Initiative 
NRW mit rund 120.000 Euro aus dem Eu-
ropäischen Fonds für Regionale Entwick-
lung (EFRE) gefördert. Es ist ab sofort un-
ter www.dein-nrw.de/nrwow kostenlos 
und mehrsprachig abrufbar.  

Gäste kön-
nen ihre 
Wünsche 
sowohl über 
klassische 
Filter (z. B. Ausflugsziel, Region, Themen-
interessen) als auch über eine KI-
gestützte Eingabe formulieren. Das Tool 
erstellt einen individuellen Tagesablauf, 
berücksichtigt dabei Kriterien wie die ver-
fügbare Zeit und die gewünschte Reiseart 
(ÖPNV, PKW, Fahrrad). 

Ergänzend schlägt „NRWow!“ passende 
Angebote vor – von Museen über Sehens-
würdigkeiten bis hin zu Restaurants. Auch 
zusätzliche Informationen werden bereit-
gestellt, zum Beispiel welches Restaurant 
entlang der Radroute gerade geöffnet hat 
und zusätzlich vegane Küche anbietet.  

http://www.dein-nrw.de/nrwow
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400 Jahre St. Lambertus-Bruderschaft 

Mit einem großen Festumzug feierte am 14. 
September 2025 die St. Lambertus-
Bruderschaft Breyell e.V. ihr 400-jähriges Be-
stehen. Unter der Schirmherrschaft von Marcus 
Optendrenk fand das Jubiläumsschützenfest 
vom 12. bis zum 16. September in dem Nette-
taler Stadtteil statt. 

Marcus Optendrenk: „Ich freue mich sehr, dass 
ich bei dieser tollen Veranstaltung mit einem 
abwechslungsreichen Programm und dem Kö-
nigsgalaball als festlichem Abschluss die 
Schirmherrschaft übernehmen durfte.“ 

Übrigens: Das Festbuch zum 400-jährigen Jubiläum ist bei der St. Lambertus-Bruderschaft 
Breyell gegen eine Spende von 10 Euro erhältlich. Weitere Informationen gibt es hier.  

Widerspruchslösung bei Organspende 

Gemeinsam mit sieben weiteren Bundes-
ländern hat Nordrhein-Westfalen in der 
Sitzung des Bundesrates am 26. Septem-
ber 2025 erneut den Gesetzentwurf zur 
Einführung der Widerspruchslösung bei 
der Organspende eingebracht. Der Ent-
wurf sieht vor, dass zukünftig alle volljäh-
rigen Menschen in Deutschland grundsätz-
lich als Organspender gelten, wenn sie 
dem nicht widersprechen. 

Hintergrund ist die massive Lücke zwi-
schen gespendeten Organen und Perso-
nen, die ein Spenderorgan benötigen – 
obwohl eine Mehrheit der Bevölkerung der 
Organspende gegenüber positiv eingestellt 
ist. Deutschlandweit warteten zum Stich-
tag 1. Januar 2025 laut der Stiftung Euro-

Reform des Kinderbildungsgesetzes 

Nach ei-
nem mehr-
monatigen 
intensiven 
Austausch 
mit den 
Spitzen-
vertretern 

der Kommunalverbände, der Träger und 
der Kirchen hat das Landeskabinett die 
Eckpunkte für die Reform des Kinderbil-
dungsgesetzes (KiBiz) beschlossen. Mit 
dieser sollen mehr Verlässlichkeit und 
Stabilität in der Kindertagesbetreuung ge-
sichert werden.  

Das Paket sieht eine umfangreiche Entbü-
rokratisierung und Flexibilisierung, eine 
mit zusätzlichen mindestens 50 Millionen 
Euro unterlegte Personaloffensive und ei-
ne dauerhafte Finanzstabilisierung vor. 
Dafür erhöht das Land die Grundfinanzie-
rung ab dem 1. August 2027 um jährlich 
200 Millionen Euro. Darüber hinaus stellt 
das Land insgesamt 1,5 Milliarden Euro 
für Investitionen bereit. 

Eine Übersicht über die Säulen der Re-
form – Personaloffensive, Finanzstabilisie-
rung, Entbürokratisierung und Flexibilisie-
rung – finden Sie hier. 

transplant fast 
8.300 Patien-
tinnen und Pa-
tienten auf ein 
Spenderorgan, 
allein in Nord-
rhein-Westfalen 
über 1.700 
Menschen. Zugleich wurden im Jahr 2024 
in Deutschland aber nur rund 2.850 Orga-
ne gespendet, in Nordrhein-Westfalen wa-
ren es knapp 500. 

Eine ausführliche Übersicht über den Ge-
setzentwurf finden Sie hier. Weitere Infor-
mationen zum Thema Organspende gibt 
es hier.  
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https://lambertus-bruderschaft-breyell.de/festbuch/
https://www.land.nrw/pressemitteilung/nordrhein-westfalen-schafft-mehr-verlaesslichkeit-und-stabilitaet-der
https://www.mags.nrw/widerspruchsloesung-bei-organspende-neuer-anlauf-von-nordrhein-westfalen
https://www.mags.nrw/organspende
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Kostenlose Fortbildungsreihe zum Vereinsrecht 

Am 9. Oktober 
2025 startet die 
Online-Fortbil-
dungsreihe „Ver-
einsarbeit? Aber 
sicher!“ der Lan-
desservicestelle 
für bürgerschaft-
liches Engage-

ment. Die kostenfreie Reihe richtet sich an 
Interessierte, Engagierte, Vorstände und 
Vereine und informiert rund um das The-
ma Vereinsrecht.  

Die Bandbreite der Fortbildungsreihe 
reicht von Fragen von der Gründung eines 

Vereins über die Rechte und Pflichten des 
Vorstands und der Mitglieder bis hin zur 
Vereinsauflösung. Komplexe juristische 
Sachverhalte werden auf das Wesentliche 
runtergebrochen und verständlich erklärt.  

Die insgesamt sechs Webinare der Fortbil-
dungsreihe finden online und während der 
Mittagszeit statt. Als Referenten treten Ju-
risten sowie ein Organisationsberater mit 
entsprechender Expertise auf. In den 
kompakten Formaten wird auch den Teil-
nehmenden die Möglichkeit geboten, eige-
ne Fragen zu stellen. Weitere Informatio-
nen und die Anmeldung zu den einzelnen 
Veranstaltungen gibt es hier. 

Philologen zu Gast im Landtag 

Mitte September bekam Marcus Op-
tendrenk Besuch von einer Gruppe 
junger Philologinnen und Philologen 
aus ganz Deutschland im nordrhien-
westfälischen Landtag.  

Marcus Optendrenk: „Wir hatten eine 
anregende Diskussion über haushalts-
politische Herausforderungen und die 
Zukunft des öffentlichen Dienstes. 
Lehrerinnen und Lehrer sind wichtige 
Gesichter unseres Staates. Durch die 
Ausbildung der Schülerinnen und Schüler formen sie die Zukunft unseres Landes. Deshalb 
ist der Lehrerberuf so wichtig. Danke für den Besuch und die wertvolle Arbeit.“ 

Engagementpreis NRW 2025: Online-Abstimmung gestartet 

Am 1. Oktober 
2025 ist die Onli-
ne-Abstimmung 
für den Publi-
kumspreis des 

Engagementpreises NRW 2025 gestartet. 
Bis zum Ende des Monats können die 
Menschen im Land darüber abstimmen, 
welches der zwölf nominierten Projekte 
ihr Favorit ist und mit dem Publikumspreis 
ausgezeichnet werden soll 

Der Engagementpreis NRW 2025 steht 
unter dem Motto „Nachwuchs sichern und 
Zukunft gestalten – Talente fördern und 
Potenziale entfalten“. Die Preisträger des 
Publikumspreises und weiterer Kategorien 
werden am 15. Dezember 2025 im Rah-
men einer feierlichen Veranstaltung in 
Düsseldorf bekanntgegeben. 

Zu den nominierten Projekten gehört 
auch die St. Josefs und St. Gereon Schüt-
zenbruderschaft Viersen Krefelder Straße 
1883/1710 e.V., die ihren jungen Mitglie-
dern ein Vorstandspraktikum anbietet. 
Über die Mitarbeit im Vorstand lernen Ju-
gendliche in der Praxis und gewinnen Ein-
blicke in die organisatorischen Abläufe. 
Denn das Wissen um die Aufgaben fördert 
ganz unabhängig vom Lebensalter die Be-
reitschaft, sich das Ehrenamt zuzutrauen. 
Der Vorsitzende, zwei ehemalige Prakti-
kantinnen – beide sind mittlerweile im 
Vorstand – und die städtische Gemeinwe-
senarbeit haben gemeinsam einen Leitfa-
den entwickelt, der anderen Vereinen hel-
fen kann, Vorstandspraktika anzubieten. 

Die Online-Abstimmung ist bis zum 31. 
Oktober 2025 hier möglich. 
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https://veranstaltungen-landesservicestelle-nrw.de/category/recht-regeln/
http://www.viersen.de/leitfaden-vorstandspraktikum
http://www.viersen.de/leitfaden-vorstandspraktikum
http://www.engagiert-in-nrw.de/publikumsvoting-engagementpreis-nrw-2025


Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

Insgesamt werden landesweit 1,6 Millio-
nen Menschen von schnellen Busverbin-
dungen profitieren, davon rund 600.000 
durch die neuen Linien. Die 20 zusätzli-
chen Buslinien sollen für eine Fahrleistung 
von rund 9,2 Millionen Buskilometern pro 
Jahr sorgen. Erstmalig soll ein großer Teil 
der Flotte mit Elektro- und Wasserstoff-
Bussen betrieben werden. 

Die Pläne sehen unter anderem acht Linien 
im Bereich des VRR vor. Hierzu gehört 
auch die Strecke Geldern – Straelen – 
Brüggen – Wegberg – Erkelenz. 

Eine Karte der alten und neuen Schnell-
buslinien finden Sie hier. 

Zu den bereits 
bestehenden 
37 Schnellbusli-
nien in Nord-
rhein-Westfalen 
kommen bis 
zum Jahr 2027 
landesweit 20 

weitere Schnellbuslinien hinzu, um ländli-
che Räume zu stärken. Das Land Nord-
rhein-Westfalen stellt für den Betrieb der 
zusätzlichen Schnellbusse bis zum Jahr 
2032 Fördermittel von 140 Millionen Euro 
bereit. Damit wird die bisherige Schnell-
busförderung von bislang 100 Millionen 
Euro mehr als verdoppelt. 

Seite 8 

Mit der Landesinitiative Europa-Schecks 
unterstützt die Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen unterschiedliche Europa-
Projekte im ganzen Land. In diesem Jahr 
haben sich über 500 Projekte zu den fünf 
Stichtagen beworben, und mehr als die 
Hälfte von ihnen hat eine Zusage erhalten. 

Auch 2026 stellt die Landesregierung wie-
der eine Million Euro für Aktivitäten zur 
Verfügung, die sich vielfältig für die euro-
päischen Werte einsetzen, Menschen auf-
zeigen, wie sie sich in Europas Demokratie 
einbringen können und den Europagedan-
ken in der Zivilgesellschaft stärken. Wie 
auch im vergangenen Bewerbungsjahr 
werden ausgewählte Projekte mit inhaltli-
chem Europaschwerpunkt mit bis zu 
25.000 Euro unterstützt.  

Europa-Schecks für 2026 jetzt beantragen 

20 neue Schnellbus-Linien 
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Akteure aus 
der Zivilge-
sellschaft, 
aus Schulen 
und außer-
schulischen 
Bildungsein-
richtungen 
sowie die kommunale Familie aus NRW 
können sich online mit ihren Projektideen 
für 2026 bewerben. Der erste Stichtag für 
Europa-Scheck-Projekte im kommenden 
Jahr ist der 1. Dezember 2025.  

Ausführliche Informationen zur Landesini-
tiative, zu den Teilnahmebedingungen 
2026 sowie Beispiele erfolgreicher Bewer-
bungen gibt es hier. 

Land baut Beratungsangebot für Rückkehrer aus 

Menschen ohne Bleibeperspektive sollen 
darin unterstützt werden, einen für sie 
passenden Weg zur Rückkehr in ihr Her-
kunftsland zu finden. Die freiwillige Rück-
kehr ist im Vergleich zur Rückführung we-
niger belastend und wirkungsvoller, 
gleichzeitig auch deutlich kostengünstiger 
für den Staat. Im vergangenen Jahr sind 
über das entsprechende Programm 2.048 
Menschen in Nordrhein-Westfalen ausge-
reist. Zum 31. Juli 2025 waren es bislang 
nach vorläufigen Zahlen 1.674.  

Die Landesre-
gierung baut 
das Bera-
tungsangebot 
für Menschen 
aus, die nach 
einem erfolg-

losen Asylantrag oder aus anderen Grün-
den wieder in ihre Heimat zurückwollen. 
Dazu stellt das Ministerium für Flucht und 
Integration rund 2,8 Millionen Euro zur 
Verfügung.  

https://www.umwelt.nrw.de/system/files/media/document/file/neues_schnellbusnetz.pdf
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/
https://twitter.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2FMOptendrenk
http://www.europaschecks.nrw

